
J J W

R 2

z

5

5
9

WerſeburgerM 55. 1859.
Sonnabend den 9. Juli.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bei der angeordneten Mobilmachung, wodurch ſo viele Militairs ihren gewöhnlichen Gewerbszweigen entzogen

werden, hat Jhre Majeſtät die Königin beſchloſſen, Frauen aller Stände aufzufordern, um in Vereine zuſammenzutreten,
die zur Unterſtützung einzelner hülfsbedürftiger Militair- Familien der ausmarſchirten Truppen theils Beiträge ſammeln,
theils für einträgliche Beſchäftigung derſelben ſorgen, theils ſelbſt Arbeiten liefern, welche dem Kriegsheere zum Nutzen
gereichen und von dem Vereine bezahlt, an die Truppen abgeliefert werden wohingegen die einzunehmenden Gelder
wiederum für jene Familien verwandt werden ſollen.

Jhre Majeſtät die Königin werden das Protectorat über dieſe Vereine übernehmen und ſofort unter Allerhöchſt
eigner Leitung einen Central Verein hier in Potsdam gründen, von dem hernach das Nähere bekannt gemacht werden
wird. Sansſouci, den 16. Juni 1859. Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin

Graf Dönhoff.
Indem wir vorſtehende Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß bringen, ſind wir überzeugt, daß die Herren

Landräthe, die Herren Geiſtlichen und die Ortsbehörden die Bildung der vorſtehend bezeichneten Vereine aufs Kräftigſte
fördern und denſelben bei Verfolgung ihrer wohlthätigen Zwecke die möglichſte Unterſtützung angedeihen laſſen werden.

Merſeburg den 21. Juni 1859.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringend, veranlaſſe ich die Ortsbehörden

des Kreiſes, mir bis zum 20. d. M. Anzeige zu erſtatten,
welchen Mitgliedern dieſelben beſtehen.

Merſeburg, den 1. Juli 1859.

ob dergleichen Vereine zuſammen getreten ſind, und aus

Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Weißgerbermeiſter Auguſt Franke von hier iſt am 27. Mai er. als Abdecker geprüft und von der König-

lichen Regierung hierſelbſt beſtätigt worden.
Merſeburg, den 5. Juli 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der bisherige Gerichtsſchöppe Moritz Schumann in Caja iſt zum Ortsrichter für die dortige Gemeinde ernannt

und am 6. d. M. verpflichtet worden.
Merſeburg den 6. Juli 1859. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kr. Secr.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlrn. und mehr bei dem

Kreisgerichte, von 15 Thlrn. und mehr bei den Ge-
richts Commiſſionen.

Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſſelbſt,
gegen Quittung des Rendanten und des Controleurs, zu
leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen
und zu erheben:

a) alle geringere Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation
einzuziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der
Execution eingezogen werden.

Wenn abweichend hiervon jemand den Boten Koſten
anvertraut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.

Merſeburg, den 1. Juli 1859.
Königl. Kreisgericht.

Jch bin Willens, mein Wohnhaus nebſt Scheune,
Ställen Garten 10 Morgen Feld und Angerplan aus
freier Hand zu verkaufen, und haben ſich Käufer an mich
ſelbſt zu wenden.

Carl Gaudig in Biſchdorf bei Lauchſtädt.

Freiwilliger Verkauf.
Das der Wittwe Berg, Johanne Chriſtiane geb.

Haaſe, zu Altranſtädt und den Geſchwiſtern Berg gehörige,
in Großlehnaer Flur belegene, sub Nr. 41 des Landungs-
hypothekenbuchs von Großlehna eingetragene

Planſtück Nr. 28 der Karte, von 5 Morgen 93 QRuthen,
abgeſchätzt auf 560 Thlr.,

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf
den 18. Juli e., Vormittags 11 Uhr,

im Gaſthauſe zu Altranſtädt meiſtbietend verkauft
werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vor dem Ter
mine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 24. Juni 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

I. Vezirks.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 13. d. M., früh um 10 Uhr, ſollen auf
hieſigem Bahnhofe eine Partie ausrangirte Eiſenbahnſchwel
len gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft wer
den. Die Verkaufsbedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht.

Merſebusg den 7. Juli 1859.
ie Bahn- Verwaltung.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. Juli e.

Preis u. Gewicht des Brodes.Namen Ein Ein Einder Bäcker Wohnung h t Srod ob Ege Brod

und derſelben. e reBrodhändler. S m S 2
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts Jun. desgl. 26 4 15Beile Entenplan a 5 12Brückner Altenburg 4 I 5Deichert Oberbreiteſtr. t e der eFuchs Schmalegaſſe 3 517 5 6
Ww. Hoffmann Markt 28 420Heubner Altenburg 25Heubner Breiteſtraße 5 2Heubner Gotthardtsſtr. 4 25Heyne Oelgrube 3 21 1 3 5 15Heyne Johannisgaſſe 4 1 4 22Heyne Schmalegaſſe 3 5 5verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 a 4 16Hartmann Altenburg 27 4 15Hüthel en. Burgſtraße 4 26 16Hüthel ren Altenburg 4 5Hammer Preußergaſe 5Kraft Breiteſtraße 3 81 2 5 10Koch Markt e er re eLange Sixtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 24 l l6Lienicke Neumarft 27 4 15Meißner Altenburg 5Nohle Neumarkt 3 5Putz Sixtigaſſe 3 3 23 4 26Schäfer en. Neumarkt 4 5 oSchäfer ren desgl. 5 sSchuri Gotthardtsſtr. l 3 8 1 3 512
Wohlleben Altenburg e 4 20

Ein

B. hieſ. Brodhdlr. J r Pro
Fichtler Altenburg mee 1 25 4120
verehel. Funke gr. Rittergaſſe 4 24Hobmuth Entenplan --12 7) 51 4 15Knöfel Johannisgaſſe 4 20verehel. Ledig Dom e everehel. Litzkendorff Neumarkt 4 20
Mäter Altenburg 124 416Reuber Mälzergaſſe 2 5verehel. Richter Altenburg u 415verehel. Riede desgl. 124 46Schönleiter Oelgrube 424verehel. Schlag Vorwerk 20verehel. Schubert Neumarkt 4 20Wiemann Breiteſtraße r 2C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 124 4 16Henniges Wallendorf 1 25 420Kurze Schladebach 20Münx Neumark I 24 416Ronneburg Frankleben 24 sWächter Naundorf 12 i
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und
am leichteſten die Bäckermeiſter Alberts jun., Hartmann
in der Altenburg, Lange und Lienicke das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun. und am
leichteſten die Bäckermeiſter Heyne und Hartmann in der
Oelgrube. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 2 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz

a z e hart Wiemann und ameichteſten die Brodhändler Hohmuth und verehel. RiMerſeburg, den 1. Juli re We Buhter
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf. Ein Grundſtück in
Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 758 gelegen, beſtehend aus
einem maſſiven Wohnhauſe, einem kleinen Nebenhauſe,
einem Waſchhauſe, einer Scheune, einem dahinter liegenden
Garten von 7 Morgen, ſowie ohnweit davon 6 Morgen
Ackerland, kann zu Michaeli d. J. übernommen werden
und iſt das Nähere in der Wohnungsangabe zu erfahren.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen Trebnitz Nr. 20. e

Zwei Zugpferde
S ſtehen zum Verkauf bei der Agentur für die

Königl. Sächſ. Salzniederlagen zu Dürrenberg.
Es ſind zu verkaufen 15 Schock Hafer und Gerſten

ſtroh, à Schock 1 Thlr. 10 Sgr. Das Nähere iſt zu er-
fahren beim Mäkler Grund.

Beim Rittergute Kötzſchau ſoll das Gartenobſt an
Aepfeln, Birnen und Pflaumen in dem ſogenannten Groß
garten

Dienſtags den 12. Juli, Vormittags 10 Uhr,
im Meiſtgebot verkauft werden.

Bedingungen werden beim Termine bekannt gemacht
und vorausgeſchickt, daß der Erſteher und gewählte Oebſter
die Hälfte der erſtandenen Kaufſumme anzuzahlen habe.

Niedner.
Auction.

Sonnabend den 9.'d. Mts. von früh 9 Uhr ab,
ſollen die zur Kaufmann Heinrich Artus' ſchen Concurs-
Maſſe von hier gehörigen Waaren Vorräthe und Laden
Utenſilien gegen gleich baare Bezahlung

im Artus'ſchen Kaufladen am Markte
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 4. Juli 1859.
Kaps, Ger. Act.,

V. C.

Mobiliar Auction.
Erbtheilungshalber ſollen

Dienſtag den 12. Juli d. J.,
Vormittags punct 9 12 Uhr,

auf hieſigem Rathskeller
vier Gebett Betten, Secretairs, Kleider-
ſchränke, ſechs Tiſche, Stühle, Tiſch- und
Bettzeug, ſowie diverſe weibliche Kleidungs-
ſtücke und Wirthſchafts-Gegenſtände,

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.
Markranſtädt, den 5. Juli 1859.

C. Höroldt, Auctionator.
Auf hieſigem Neumarkte ſteht von jetzt ab eine ge

räumige Scheune nebſt Schüttboden und ein Heuboden zu

verpachten. Kops.Logis-Vermiethung.
Roßmarkt Nr. 365 iſt die zweite Etage, beſtehend in

zwei heizbaren Stuben, Küche u. ſ. w., an eine ſtille Fa
milie zu vermiethen. Wittwe Müller.

Die vom Herrn Ober-Stabsarzt Dr. Klatten bisher
bewohnte BelEtage des Hauſes Nr. 274 (Burgſtraße) iſt
zum 1. October, im Ganzen oder auch getheilt, anderweit
zu vermiethen. Näheres bei Fr. Stollberg.

Das vom Herrn Stabstrompeter Sußmann ſeit einer
Reihe von Jahren bewohnte Logis, beſtehend aus 3 Stu-
ben, 2 Kammern, 2 Küchen, dazu gehörigem Kellerraum,
Bodenkammer und Benutzung des Waſchhauſes, iſt wegen
Verſetzung deſſelben von jetzt ab zu vermiethen und kann
zum 1. October er. anderweitig bezogen werden.

C. A. Bär, Oberbreiteſtraße 555.
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Obſt- Perpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen Pflaumen und welſchen Nüſſen in der zum Rittergute Goſeck

bei Naumburg a/S. gehörigen großen Obſtanlage ſoll

Donnerstag
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
zahlen. Goſeck, den 1. Juli 1859.

den 14. Juli e., Vormittag 11 Uhr,
Die Hälfte des Pachtgeldes iſt von dem Erſteher ſofort im Termine anzu

Die gräflich von Zech'ſche Rent-Einnahme.
Logis-Vermiethung.Ein Logis, beſepend aus Stube, Kammer und Küche,

iſt den 1. October zu beziehen Breiteſträße Nr. 420. Auf
Verlangen können auch 2 Stuben dazu gegeben werden.

An eine ſtille, am liebſten kinderloſe Familie iſt ein
Logis zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Das
Nähere Oberbreiteſtraße Nr. 463. M

Logis-Vermiethung.Jn der Claäuſe iſt ein Familien- Loge beſtehend aus

3 heizbaren Stuben nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen
und zu beziehen.

erJn der Clauſe finden noch ein Paar Dreſcher fort-

während Arbeit. Auch werden daſelbſt 20 bis 25 Heimzen
Korn zum Abmachen einzeln abgegeben.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit Zubehör nebſt Gärt-
chen iſt von jetzt an zu vermiethen und kann zu Michaelis
bezogen werden. Auskunft hierüber wird Herr Kaufmann
Schulze auf dem Dom gefälligſt ertheilen.

Logis-Vermiethung.Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und

Bodenkammer, nebſt allem übrigen Zubehör, iſt zu ver
miethen bei der Wittwe Gautzſch in der Breiteſtraße.

Breiteſtraße Nr. 417 iſt ein Logis zu vermiethen.
Wittwe Eichhof.

Nr. 841 hinter der Waſſerkunſt iſt das vom Herrn
Rittmeiſter v. Schultz inne gehabte Logis vom 1. October
d. J. ab zu vermiethen und zu beziehen.

Emilie Beile.
Logis-Vermiethung.

Das jetzt von der Frau Paſtor Schladebach bewohnte
Logis iſt ſofort zu vermiethen und kann Michaeli oder auch
ſpäter bezogen werden. Näheres darüber in F. Sperl's
Conditorei.

Das bisher vom Herrn Commiſſionair Pietzſch be-wohnte Logis, Schmalegaſſe Nr. 520, iſt von Michaeli ab
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt der Fleiſchermeiſter
Herr Mohr daſelbſt.

Du Ergebenſte Anzeige.
Vom 9. d. M. ab übernehme ich den

„Gaſthof zur goldnen Sonne hierſelbſt“und bitte ich daher, das mir in meiner Eigenſchaft als
Gaſtwirth ſchon ſo vielfach bewieſene Vertrauen auch auf
dieſe neue Localität übertragen zu wollen.

Lauchſtädt, den 5. Jüli 1859.
Der Gaſtwirth G. Backhaus.

Leichtfaßliche Anleitung zur

Schnellſchreibekunſt
vermittelſt einfacher Zeichen, womit ganze Silben und
einzelne Buchſtaben dargeſtellt werden. Zum Selbſtſtudium
(in wenigen Stunden zu erlernen). Von F. 9. Halbmeyer.

Vierte Auflage. Preis 5 Sgr.
Vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Vor gezeichnet T. Weißſtickereien empfing

neue Muſter W. Hellwig,Markt und Roßmarft-Ecke.

Etabliſſements Anzeige.
Daß ich mich hier als Schloſſermeiſter etablirt habe,

erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Dürrenberg den 5. Juli 1859.

H. Kerſten.
Patentirter TintenExtract in Flaſchen à 5 Sgr.

Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augen-
blicklich durch bloßen Zuſatz von kaltem Waſſer 1 Kanne
(gleich 2 Pfund) oder daſſelbe Quantum nach und nach
von einer ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die
in dunkler Farbe höchſt angenehm, ohne je zu ſtocken, der
Feder entfließt, die nie ſchimmelt noch Satz bildet und in
zunehmender Schwärze feſt am Papier haftet. Stahlfedern
behaupten eine ſehr lange Dauer.

Für alle Behörden Schulen Expeditionen 2c., die
größeren Bedarf an Tinte haben, iſt dieſes billige practiſche
Präparat beſonders empfehlenswerth und ſtets zu haben
in der Papierhandlung von Guſtav Lots.
Lebensverſicherungsbank f. D. in GothaDer e eeeg dieſer Anſtalt für 1858 mit

einer Ueberſicht über die nunmehr 30 jährige Wirkſamkeit
derſelben iſt bei den Unterzeichneten unentgeltlich zu haben.
Verſicherungsbeſtand: 21,470 Perſonen mit 34,608,200 Thlr.
Bankfonds: 9,269,482 Thlr. reiner Ueberſchuß zur Dividen-
denvertheilung in den nächſten 5 Jahren: 1,513,243 Thlr.
Dividende für 1859 aus 1854: 30 Procent; Zahlung für
6628 Sterbefälle in 30 Jahren:
theilte Dividenden: 3,890,780 Thlr.
verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Otto Peckolt in Merſeburg,
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Im Verlage von L. Wolle in Wolfenbüttel sind
erschienen und durch alle Buch- und Musikalien-
Handlungen zu beziehen

W. A. Mozarts
15 Sinfonien für das Pianoforte,

arrangirt von
F. V. Markull.

Nr. J. zweihändig 5 Sgr., vierhändig 8 Sgr.
Sämmtliche 15 Sinfonen werden zweihändig

2 Thlr. vierhändig Thlr. kosten und in rascher
Folge erscheinen

Subscribenten erhalten mit der letzten Nummer
das wohlgetroffene Portrait Mozart's in Stahlstich
als Prämie.

Zur Annahme von Subscriptionen em-
pfiehlt sich die Buchhandl. v. Fr. Stollberg.

Dentifrice universel,

Auf dieſe Ergebniſſe

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Flacon
mit Gebrauchsanweiſung 5 Sgr., empfiehlt

C. Francke.
Preußiſche 1 Quart Flaſchen kauft

Franz Schwarz Ww.
Juli ladet zum Kirſchfeſt undAuf Sonntag den 10.

Tanzvergnügen ergebenſt ein

Carl Mank in Röſſen.

10,988,974 Thlr. ver
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h Dieſe rühmlichſt bekannten echten Rheinischen Brust Caramellen S nach der
Rheiniſche Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich durch

Z ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen ConſumentenSruſt Caramellens ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Sekemann wird ſchon nach
versieg. Düten à Sgr. einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſt

h zeltchen bei Allen die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden,
bieten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß.Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau

zu beachten iſt, daß die z echten Rheinischen Brust Caramellen S nach wie vor nur in verſiegelten roſa-
I J

rothen Düten auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die Moſel“ be-
findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei L. F. Schleich.

I Srönner's
Flecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken
aus allen Stoffen,

ſowie zum Waſchen
der Glacé-Handſchuhe,

in Flaſchen zu 3 und 74 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän-
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herren und Damen Friſeur in Gotha.

Trauben- und friſchen Estragon-Eſſig, ff-
Prov. Oel, Sardellen, Limb. und Schweizer
Käſe, ſowie beſte neue Heringe, offerirt

L. F. Schleich.
Zum 1. October er. ſuche ich eine Wohnung von

2 Stuben 2 Kammern und Zubehör.
Merſeburg, den 6. Juli 1859.

Eiſenhuth, Förſter a. D.,
Gotthardtsſtr. Nr. 142.

Mehrere junge Mädchen, die im Nähen Beſcheid wiſ
ſen, finden Beſchäftigung bei

F. A. Schaaf, Oelgrube 328.
Eine Köchin, die Atteſte ihrer Brauchbarkeit aufweiſen

kann und die Hausarbeit mit übernimmt, wird zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei Herrn
Guſtav Lots.

Ein bis zwei tüchtige Erntearbeiter finden bei gutem
Lohn und Koſt Beſchäftigung auf dem Rittergute Creypau
bei Merſeburg; auch wird daſelbſt ein gutes Viehmädchen
geſucht.

Am 6. Juli, Mittags 12 Uhr, ſtarb unſer guter Va-
ter und Schwiegervater, der Commiſſionair Carl Pietzſch,
nach einem 21 wöchentlichen Leiden. Dies ſeinen Freunden
und Bekannten zur Nachricht.

Die Hinterbliebenen.

Atalieniſche Nachtund Tivoli
Theater auf der Funkenburg.

Sonntag den 10. Juli 1859
Jtalieniſche Nacht mit theatraliſcher Vorſtellung

Nur keinen Mieths-Contraet,
oder

Haben Sie Kinder?
Original-Poſſe mit Geſang in 1 Act, und

Das Feſt der Handwerker,
Vaudeville in 1 Act v. Angely.

Concert mit verſtärktem Orcheſter Luftballonſteigen,
allgemeine Volksbeluſtigungen, Feuerwerk und Jllumination.

Billets, nur zu dieſer Vorſtellung gültig, ſind
à 3 Sgr. 9 Pf. bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben.

Kaſſenpreis 5 Sgr. Anfang 4 Uhr.
Ferd. V. d. Oſten.

Gefunden
wurde eine Sperrleiſte. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſelbige gegen die Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen
Nr. 768.

Am 3. Sonntage nach Trinitatis (10. Juli) predigen
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Jn der Neumarktskirche ſoll nach beendigtem Frühgottesdienſte all
gemeine Beichte und heiliges Abendmahl gehalten werden.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt Juni.
Geboren: dem Handarb. Tänzer ein Sohn der unverehel. M.

C. Richter eine Tochter dem B. u. Schuhmachermſtr. Zöbiſch eine todt
geborne Tochter dem Kaufm. Fahr eine Tochter dem B. u. Schuh-
machermſtr. Nolte eine Tochter. Geſtorben: Frau J. C. des

Handarb. Rockendorf Ehefrau, im 41. J. am Schlagfluß der B. u.
Tiſchlermſtr. F. W. Voigt, im 54. J., an Lungenlähmung.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Mai.
Geboren; dem Handarb. Sittig eine Tochter (todtgeb.); dem B.

Böhme ein Sohn dem Handarb. Kanzler eine Tochter dem pract. Arzte
Dr. Bekel eine Tochter eine unehel. Tochter (todtgeb.); dem Schuh-
machermſtr. Böttcher ein Sohn ein unehel Sohn dem Schmiedemſtr.
Thiele ein Sohn. Getrauet: der Jgg. K. Böhme, Knecht hier,
mit Jgfr. H. Such. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Chr.
Jänicke, 49 J. alt, am Stickfluſſe die Wittwe Brückner, 79 J. 3 M.
alt, an Altersſchwäche; ein Sohn des Handarb. Rähme, 25 W. alt,

an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Juni.
Geboren: dem Ziegelbrennermſtr. Wirth eine Tochter dem

Bäckermſtr. Hammer eine Tochter dem Handarb. Keßberg ein Sohn
dem Seilermſtr. Leitert ein Sohn. Getrauet: der Oeconom L.
Fiſcher mit Jgfr. K. Schimpf hier der Mühlenbeſitzer K. Wilhelm in
Teutſchenthal mit Jgfr. A. Ludewig hier. Geſtorben: Jgfr. A.
Witte, Tochter des hieſ. Schneidermſtr. G. Witte, 33 J. alt, an Aus
zehrung Wittwe S. Lindner, 63 J. alt, am Blutſchlage.

Anſlöſung der Charade im vor. Stück

polda. (Apollo.)
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